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H E I L S A R M E EM I X

figen Mitgliederzahlen zu kämp-
fen. Man bemühte sich, den 
Korps in der Bündner Hauptstadt 
wieder zu aktivieren. Mit Erfolg: 
Heute zählt Chur rund 20 aktive 
Mitglieder, Salutisten genannt. 
Geleitet wird die Gemeinde im 
Vollamt von Walter Sommer und 
seiner Frau Pia, die vor einem 
halben Jahr von Zürich nach 
Chur gezogen sind, um sich hier 

Die Heilsarmee ist eine internatio-
nale Organisation mit weltweit 
rund 1,7 Millionen Mitgliedern in 
nahezu 130 Ländern. Gegründet 
wurde die Bewegung 1865 von 
William Booth (1829–1912) in 
einem Londoner Elendsviertel. Er 
hatte gemerkt, dass man den 
Menschen nichts von einem lie-
benden Gott erzählen muss, so-
lange sie Hunger leiden und kein 
Dach über dem Kopf haben. So 
entstand das (heute noch aktuel-
le) Motto «Suppe, Seife, Seelen-
heil». In der Schweiz beginnen 
Versammlungen der Heilsarme im 
Jahre 1882. Anfangs trifft die Be-
wegung hier auf grossen Wider-
stand, wird in manchen Kantonen 
sogar verboten. Schliesslich über-
zeugt die Heilsarmee mit ihren 
sozialdiakonischen Werken und 
geniesst bald sowohl Sympathie 
in der Bevölkerung als auch Aner-
kennung bei den Behörden.

Alle sind willkommen
Vor einigen Jahren hatte die oh-
nehin schon kleine Gemeinde 
Chur der Heilsarmee mit rückläu-

Am Weihnachtsmarkt stand die Heilsarmee wieder singend und  
musizierend am Topf. Der Erlös der Sammlung fliesst in die lokale Fürsorge. 

Was machen die «Soldaten Gottes», wenn nicht gerade Weihnachten ist?  
Ein Besuch im Domizil der Heilsarmee Chur an der Gäuggelistrasse 63. 

Die Heilsarmee – immer im Dienst 
am Menschen

zu engagieren. Die Sorge um so-
zial Benachteiligte liegt dem Lei-
terehepaar besonders am Her-
zen: «Die Not, die Einsamkeit 
und die Armut nehmen wieder 
zu», hält Major Sommer fest. Für 
ihn persönlich ist der Glaube an 
Gott massgebend, jedoch nicht 
wichtig, wenn es um hilfesu-
chende Menschen geht: «Wir 
nehmen die Menschen so an, wie 

sie sind, unabhängig von Kultur, 
Religion oder Herkunft.»

Zahlreiche Angebote
Den Menschen zeigen, dass sie 
wertgeschätzt sind, ihnen mit 
Achtung begegnen und ein offe-
nes Ohr schenken – Walter Som-
mer kennt die Bedürfnisse der 
Leute. Die Grundidee der Heils-
armee, für die der christliche 
Glaube ein wichtiger Pfeiler ist, 
ist bei der Arbeit zwar stets prä-
sent, «aber wir drängen uns nicht 
auf.» In der Heilsarmee Chur fin-
den öffentliche Gottesdienste, 
Andachten und weitere Veran-
staltungen statt. Beim «Suppen-
kasper» treffen sich jeden Don-
nerstag rund 20 alleinstehende, 
einsame oder auch arme Men-
schen zum Essen und zum Aus-
tausch. Der «Baby Song», jeweils 
am Freitag, ist ein Angebot für 
Eltern mit ihren Kindern. Weiter 
gibt es die «Frauenstunde» und  
die «Motivierten Männer». Heils-
armee Chur, Gäuggelistrasse 63, 
Telefon 081 250 77 40, PC-
Konto: 30-530996-0. n 
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WEIHNACHTSFEIER
Damit Alleinstehende an Weih-
nachten nicht in eine traurige 
oder gar depressive Stimmung 
verfallen, organisiert der Evange-
lische Hilfsverein Chur für sie  
am Samstag, 24. Dezember, ab 
18 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Comander ein Weihnachtsfest. 
Hier ist Platz für Gespräche und 
Begegnungen, es wird gesungen 
und fein gegessen. Über 60 Per-
sonen machten letztes Jahr von 
diesem Angebot Gebrauch. Die 
Türe steht für alle offen. Evange-
lischer Hilfsverein Chur, Kirch-
gasse 12, Telefon 081 252 27 
04, Postkonto 70-2122-4.

Attraktivste 4x4-Palette der Schweiz
Ent de cken Sie jetzt die at trak tiv ste 4x4-Pa let te der Schweiz mit dem bes ten Preis-Leis tungs-Ver hält nis. Der in tel li gen te 
All rad an trieb bürgt für ho he Sta bi li tät und ma xi ma le Si cher heit, auch auf schwie ri gem Ter rain. Jetzt bei uns Pro be fah ren. 
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AMAG Chur
Rossbodenstrasse 14-16, 7000 Chur
Tel. 081 286 48 48, www.chur.amag.ch

AMAG Davos
Talstrasse 22, 7270 Davos
Tel. 081 410 12 34, www.davos.amag.ch

oohh! fine fashion – das ist eine 
neue Adresse für Damen, die ei-
nen hohen Anspruch an ihre Gar-
derobe stellen. Sereina Vischer 
bietet in ihrer Boutique an der 
Steinbruchstrasse gehobene Ca-
sual Mode von internationalen 
Brands an: Jacken von Woolrich 
etwa, Blazer von Circolo, Pullover 
von Henry Christ oder auch Jeans 
von Seven und Adriano Gold-

Hochwertig, stilvoll, lässig    
schmied. Hinzu kommen passen-
de Accessoires. Die Geschäftsin-
haberin legt grossen Wert darauf, 
dass die Kundinnen sich bei ihr 
wohlfühlen. Entsprechend stilvoll 
ist das Geschäft eingerichtet: ge-
pflegt, mit viel Holz und in war-
men Tönen. Eine umfassende 
Stilberatung, Private Shopping 
und ein Schneiderservice runden 
das Dienstleistungsangebot ab. (cm)

Seit September bringt Tony Leung, 
ein Koch mit Herz und Seele, asi-
atisches Flair in die Gourmetkü-
che des Romantik Hotel The Alpi-
na Mountain Resort & Spa in 
Tschiertschen. Er war knapp 20 
Jahre erfolgreich in Arosa tätig 
und hat sich der Weiterentwick-
lung seiner heimatlichen asiati-
schen Küche verschrieben. Eine 
asiatische Speisekarte ist fester 
Bestandteil des kulinarischen An-
gebots. Auch im täglich wechseln-
den 3-Gang-Genussmenü spielen 
asiatische Spezialitäten oder ge-
heimnisvolle fernöstliche Verfeine-
rungen Schweizer Traditionsge-
richte eine Rolle. Jetzt widmet 
sich das Team rund um Tony 
Leung (Bild rechts), Antonino 
Messina (links) und Lukas Pfaff 
an jedem Montag der asiatischen 
Küche. Am «Asian Monday» wer-
den im Ambiente des Restaurants 

Asiatischer Zauber  
im Bergdorf Tschiertschen

La Belle Époque jeweils ab 19 Uhr 
besondere asiatische Spezialitäten 
serviert. Für alle, die selbst gerne 
asiatisch kochen, hat Tony Leung 
einen besonderen Tipp: Entde-
cken Sie Jiaozi, kleine chinesische 
Teigtaschen aus Wasser und Mehl. 
Es gibt sie in vielen unterschiedli-
chen Formen und Geschmacks-
richtungen. Traditionell werden sie 
mit einer Schweinehack-Crevet-
ten-Mischung, Chinakohl und Ing-
wer gefüllt, abgeschmeckt mit 
Knoblauch, Sojasauce und Se-
samöl. Reservation unter Telefon 
081 868 80 88. (cm)

Die Soldaten des Herrn: Walter und Pia Sommer leiten die Heilsarmee Chur seit letz-

ten Sommer.

EINE MILLION STERNE
Mit der Aktion Eine Million Ster-
ne möchte Caritas Graubünden 
ein leuchtendes Zeichen der Soli-
darität setzen. Am Samstag, 10. 
Dezember, kann man von 15 bis 
18.30 Uhr in der Bahnhofstrasse 
zum zwölften Mal ein Windlicht 
aufstellen und so an die Men-
schen erinnern, denen es nicht 
gut geht. Zum Beispiel an die 
rund 20 000 Armutsbetroffenen 
und -bedrohten in Graubünden. 
Der Erlös der Aktion geht an die-
se Menschen. Caritas Graubün-
den, Regierungsplatz 30, Telefon 
081 252 32 58, IBAN CH89 
0900 0000 8538 5724 3.

WEIHNACHTSENGEL
Jeweils zur Weihnachtszeit stellt 
der Katholische Frauenbund Grau-
bünden in der Poststrasse den 
Weihnachtsengel auf. Schon zum 
13. Mal erfüllt der Engel dieses 
Jahr Mitmenschen in Not wieder 
einen Weihnachtswunsch. Wün-
sche können bis 18. Dezember in 
den Briefkasten des Engels gelegt 
oder an das Sekretariat des Ka-
tholischen Frauenbundes Grau-
bünden geschickt werden. Auch 
Sachspenden sind willkommen. 
Katholischer Frauenbund Grau-
bünden, Welschdörfli 2, Telefon 
081 252 57 24, IBAN CH25 
0077 4110 1815 5980 0.

WINTERHILFE
Auch die Stiftung Winterhilfe 
Graubünden hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Auswirkungen der 
Armut in unserem Kanton zu lin-
dern. Rund 690 Menschen pro-
fitierten letztes Jahr von einer fi-
nanziellen Zuwendung oder einer 
Sachleistung. Insgesamt wurden 
Beiträge in der Höhe von rund 
73 600 Franken ausgerichtet. 
Weit über die Hälfte davon ging 
an Familien mit Kindern und an 
Alleinerziehende mit existenziel-
len Sorgen. Winterhilfe Graubün-
den, Gürtelstrasse 89, Telefon 
081 257 26 54, IBAN CH81 
0077 4110 2862 4090 1.


